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5. Sitzung des Zollparlaments. (2. Mai.) 
Eröffnung 12% Uhr. Die Tribünen ſind beſetzt, am Tiſche des Bundes: 


1½ Sgr. 


land. 


raths v. Perglas, v. Linden, Delbrück, Gildemeiſter u. A. 

Arad e es ſich um die geſchäftliche Behandlung der eingegan⸗ 
genen Vorlagen. Präſident Simſon ſchlägt vor, den Handels⸗ und Zoll⸗ 
dertrag mit Oeſterreich zur Vorberathung im Plenum zu ſtellen. 

Abg. Stumm beantragt, die Vorlage einer Commiſſion von 28 Mit⸗ 
gliedern zu überweiſen. ſentliche Tarifänderungen können nur wirkſam 
in einer Commiſſion berathen werden; das muß jeder Sachverſtändige zu⸗ 

eben. Die einzelnen Zarifjäge können nur in einer Specialdiscuſſion zwi⸗ 

7 705 Sachverſtändigen feſtgeſtellt werden. Dies iſt um ſo mehr nöthig, als 
die Regierungen dieſelben im Bundesrath ohne vorhergängige Berathung 
mit Sachverſtändigen aufgeſtellt haben. Bei einer Frage, wo es ſich um das 
Wohl von Hunderttauſenden handelt, muß man gründlich verfahren. 

Abg. v. Hennig ſpricht für die Vorberathung im Plenum. Auch 
die umfaſſenden Budget⸗ Vorlagen ſind im Reichstage und im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe in der Vor u e ſehr gründlich berathen worden. 
Bei dieſem Modus der Berathung iſt das gane Haus mehr betheiligt, als 
wenn eine Commiſſion — verzeihen Sie den Ausdruck — die Sache dem 
Hauſe gewiſſermaßen „vorkaut“. Wenn nach der Commiſſionsberathung nur 
eine Berathung im Plenum ſtattfindet, können leicht Irrthümer vorkommen, 
die man nicht mehr redreſſiren kann, was bei einer zweimaligen Berathung 
im Plenum eher möglich iſt. 5 
& Abg. Mohl empfiehlt den Antrag Stumm. Es ſind ſchon zahlreiche 
Peetitionen von den allerwichtigſten Gewerbszweigen eingegangen, die ſich 
ſowohl auf den Handelsvertrag mit Oeſterreich, als auf die Tarifreformen 
1 iehen, welche in den nächſten Tagen dem Hauſe bongelegt werden ſollen: 
ſie müſſen ſorgfältig erörtert werden. Dies kann in der Commiſſion beſſer 
geſchehen, die Commiffionsberathung dürfte auch die Verhandlungen wohl 
abkürzen, da eine enen zwiſchen den entgegenſtehenden Anſichten in 
einer kleineren n eher möglich iſt. 

Abg. Camphauſen (Neuß) empfiehlt den warst: des Präſidenten. 
Der = Redner ſcheint die Vorberathung mit der Schlußberathung ber: 
wechſelt zu haben. Die Erfahrungen, welche wir bei der Bildung der Com⸗ 
miſſionen gemacht dat Sprechen entſchieden gegen die Anſicht des Vorred⸗ 

i 


— 


ners. Es iſt zur Zeit wohl kaum Jemand im Hauſe im Stande, eine völlig 
ſachgemäͤße Comm Inn zuſammenzuſetzen, da ſich die Mitglieder noch zu wenig 
kennen. Auf dem Wege der Vorberathung wird die Sache gründlicher nach 
allen Seiten hin erörtert werden, da es ſich um große allgemeine Principien 
handelt. Wenn es 8 bei einzelnen Punkten herausſtellen ſollte, daß eine 
Erörterung in der Commiſſion wünſchenswerth ſein ſollte, kann man ja in 
‚jedem Augenblicke die Sache an die Commiſſion zurückweiſen. 
Abg. Schulze iſt für die Niederſetzung einer Commiſſion aus materiellen 
und formellen Gründen. Die Behandlung des Zollvertrages iſt ſchwer zu 
nen von der Behandlung des Tarifs; es iſt wünſchenswerth, daß beide 
Vorlagen derſelben Commiſſion überwieſen werden; bei den verſchieden⸗ 
artigen Notes die dabei in's Spiel kommen, dürfte ſich aber eine Com⸗ 
miſſion don 3 Mitgliedern empfehlen. — Die Erörterung ſolcher weſentlich 
techniſchen Ger en im Plenum iſt aber überbaupt mißlich, ſo lange wir nicht 
eine andre eſchaft ordnung für die Vorberathung baben. Unſer ganzer Rede⸗ 
apparat eignet ſich nicht für die Vorberathung ſo kleiner Details. Bei dem 
Modus der Feſtſtellung der Rednerliſte können die eigentlichen Sachverſtän⸗ 
digen möͤglicherweiſe gar nicht oder doch erſt ſehr ſpät zum Worte kommen; 
wenn ſie auch bieleicht nur eine Frage an einen Commiſſar zu ftellen haben. 
Dies läßt ſich in der Commiſſion viel einfacher bewerkſtelligen. 
Abg. Tweſten befürwortet den Vorſchlag des Präſidenten. Auch wenn 
im ern verhandelt wird, können die, welche die Sache verſtehen, leicht 
zu Worte kommen; wir haben ja in dieſer Beziehung eh Erfahrungen ge: 


macht. Es handelt ſich um große Principienfragen, welche in der allgemeinen 
Debatte am beiten erörtert werden. Um kleine Aenderungen kann es ſich 
bei der Natur des 


Vertrages gar nicht handeln, ſondern einfach um An⸗ 
and hc Dr un, N 
„Stumm zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des Vorſchlages des 
Abg. Echalze, eine Commiſſion bon 35 Mitgkiabern zu 2e zurück 
und widerlegt die Bedenken des Abg. Camphauſen, daß nicht genug Sach⸗ 
bverſtändige fur die Commiſſion zu finden ſein würden. f 
Abg. b. Luck: Durch die Vorberathung im Haufe wird jeder Einzelne 
gezwungen, ſich mit der Sache mehr zu befaſſen, als wenn wir uns ver⸗ 
trauensvoll in die Arme von 35 Commiſſionsmitgliedern Rahe 
Bei der Abſtimmung wird der Antrag Stumm abgelehnt, der Vor⸗ 
ſchlag des Präſidenten Bi ee Tell i für letzteren ſtimmen die Natio⸗ 


nalliberalen und der größte Theil der Conſervativen; 99 — den⸗ 
ſelben die Fortſchrittspartei, die Polen und der größte abe der ſüͤd⸗ 
deutſchen eordneten. — Der Antrag Metz auf Erlaß einer Adreſſe wird 


gu: Schlußberathung geſtellt; zu Referenten ernennt der Präſident die 
bag, v. Bennigſen und v. Thüngen. 

aſſelbe al be mit dem Antrag Stumm, welcher lautet: „Das Zoll⸗ 

parlament wolle beſchließen: den Vorſitzenden des Bundesrathes des deutſchen 
Zollvereins aufzufordern darauf hinzuwirken, daß die Ausſuhrvergütung, 
welche Frankreich den Beftimmnn en des Art. 6 des deutſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages zuwider ſeiner Eiſen⸗Induſtrie durch die mißbräuchliche 
Handhabung der Rückvergütung des Importzollbetrages (titres d’acquit-a- 
caution) gewährt, baldigſt beſeitigt werde. 

(Der Antrag wird u. A. unterſtützt durch zahlreiche Freiconſervative, 
den Fürſten 8 Schwinn, Feuſtel, Jerdan und Benzino.) Zu Re⸗ 
Feiede pal ernannt die Abgeordneten Becker (Dortmund) und Dr. 

riedenthal. 

Es folgen . e Abg. Dr. Harnier berichtet für die 3. Ab⸗ 
theilung über 6 Wahlen, welche ſämmtlich für gültig erklärt werden. Bei 

der Wahl des Abg. Ramm (12, würtemberg. Wahlkreis) wird noch einmal 
die Bildung eines beſonderen Militärwahlbezirkes in Ludwigsburg gerügt, 
doch hat dies auf das Reſultat der Wahl keinen Einfluß Halt, 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc berichtet für die 4. Abtheilung, nachdem er 
den Mißſtand monirt, daß der Abtheilung keine Exemplare des würtem⸗ 
bergiſchen und des bairiſchen Wahlgeſetzes vorliegen, über 4 würtembergiſche 
Wahlen, die für gültig erklärt werden. 

b Auf den Antrag des Abg. v. Schöning als Referenten der 5. Abthei⸗ 
lung werden 7 Wahlen für a erfläch dagegen die Wahl des Abg. Me⸗ 
der (Schwein urch, gegen deren Giltigteit ein Proteſt vorliegt, welcher Fäl- 
ung von Wahlzetteln, Ausſchluß der Oeffentlichkeit und Beeinfluſſun en 
hauptet, bis zur erfolgten Beweisaufnahme über die in dem Proteſte be⸗ 
bang er Thatſachen beanſtandet. 
uf den Antrag der 6. Abtheilung, Referent Abg. v. Seydewitz, wur⸗ 
den 6 Wahlen für giltig erklärt. darunter die der Abg. v. Varnbüler, 
Molln deren Giltigkeit zwar ein Proteſt vorliegt, welcher aber von der Ab⸗ 
Klang Kt unerheblich gehalten wird. 
8. 
alls über 2 Wahlen, die für giltig erklärt werden. Die bei der Wahl 
des Abg. Dr. Wild vorgekommenen Unregelmäßigkeiten werden dem Vor⸗ 
Menden des Jollbundesrathes zur Kenntniß gebracht mit dem Erſuchen, 
ate geln au treffen, daß dieſelben in Zukunft ſich nicht wiederholen. 
S0 IK is 11 0 83 Wahlen geprüft, rückſtändig iſt noch eine Wahl. 

S Aug 1% Uhr. Nächte Sitzung Moutag I Uhr. e 
) Schluß erathung über den Handelsvertrag mit Spanien. 2 
des Geſetzes uber 
noch rückſtändigen 


Berlin, 2. Mal. [Amtliches] Se. Maſeſtat der Koni De dem 
tmeilter a. D. Henkel, früher zu Biſchhauſen, jezt je Nen ſtadt im 
ürſtenthum Schwardburg⸗Sondershauſen, den rothen Adlerorden vierter 

laſſe verliehen: den Staatsanwalt Düfterberg in Wei 
des Kreisgerichts in Iſerlohn; ſowie den Regierungs⸗Aſſor Arthur v. Brei⸗ 
tenbauch, Mitbefiser des Ritterguts Burg Ranis, zum Landrathe des 
Kreiſes Ziegenrück ernannt, und dem Geheimen Regiſtrator Sauer zu Ber: 

lin den Charakter als 70 fh Sen verliehen. 

Das 28. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter Nr. 7064 die Coneeſ⸗ 
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95. 


euftel berichtet für die 7, Abtheilung über 2, Abg. Weigel] 


orberathung 4 
Saß ungen dr Zollordnung. 3) Prüfung der einen] 


ejel zum Director] 802 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ſions⸗ und r ger für die Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft; vom J. Februar 1868. 8 

Dem Civil⸗Ingenieur Ewald Bellingrath aus Barmen iſt unter dem 
30. April 1868 ein Patent auf eine Mähmaihine auf fünf Jahre er⸗ 
theilt worden. . 

Berlin, 2. Mai. [Se. Majeftät der König] nahmen heute 
militäriſche Meldungen im Beiſein des Gouverneurs und des Com⸗ 
mandanten und hierauf die Vorträge des Militär⸗ und Civil⸗Cabi⸗ 
nets entgegen. . 

[Zu dem geftrigen Diner im königlihen Palais] waren 
außer einigen Mitgliedern des deutſchen Zollparlaments die Profeſſoren 
von Raumer und Ranke geladen. Abends erſchienen beide königliche 
Majeſtäten auf einer Geſellſchaft des Herzogs von Sagan. (St.⸗A.) 

Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 137. Ei 7. . Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht von Engel Nachf., Alexanderſtr. 38, 
ohne Gewähr. 
(Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt,) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 33,470. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 45,738 und 83,425, 

41 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1744. 2705. 4105. 5586. 7891. 
8670. 10,461. 12,908, 16,303. 17,587. 17,924. 19,992, 20,649. 23,978. 24,384. 
27,694. 28,649. 31,147. 36,384. 36,823, 38,793. 46,334. 48,600. 48,933. 
51,495. 57,821. 63,267, 64,751. 68,183, 71,684. 73,654. 75,646. 76,09%, 
81.091, 81,640. 82,646. 84,167, 87,171. 89,297. 90,673 und 91,498. 

40 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 2668. 4697. 4919. 4981. 5658. 
9309. 11,437. 15,348. 16,911: 18,102, 22,214. 22,594, 27,932, 30,484, 33,865. 
38,126. 42,388. 44,012. 45,799. 47,006. 51,890, 58,551, 61,846. 63,068. 
66,440. 69,068. 69,29 1. 69,515. 70,344, 71,525. 72,978, 78,790. 78,967. 
82,030, 86,143. 86,309, 87,970. 90,348. 92,895 und 93,802. 

56 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 830. 3501, 4339. 5408. 7864. 
8652. 25,336. 25,699. 26,581. 30,031. 30,544. 30,835, 33,633. 33,660. 36,131, 
37,125, 37,694, 40,212. 41,138. 42,313. 42,438, 43,848, 47,155. 47,307. 
47,868. 49,169. 49,286, 49,632, 50,421. 51,149. 51,170. 51,296. 52,171. 
54,736. 57,507. 58,564. 59,066. 63,872. 65,074. 69,731. 70,053. 70,994. 
71,992. 72,620. 72,955. 77,444. 79,833, 81,172. 81,672. 82,277. 82,467, 
83/199. 83,813. 84,657. 87,043 und 90,999. 

Gewinne zu 70 Thlr. (Die Gewinne zu 100 Thlr. find den betreffen- 

den Nummern in Parantheſe beigefügt.) f 

1. 33 (100) 63, 128. 52. 89. 224. 37. 345 (100). 496. 559. 85. 657. 
64. 800. 4. 23. 67. 916. 28. 1225. 66. 73 (100). 354. 453. 54. 74. 87. 
628. 70 (100). 79. 761. 910 (100) 20. 71. 91. 2089. 103. 33. 82. 273. 
351. 445. 54. 76. 78. 85. 556. 61 (100), 97. 665. 725. 78. 844. 59, 
917. 20 Bo). 21. 71. 3114. 38. 222, 59. 484. 519. 24. 41 (100). 43. 

2 81. 82. 721. 22. 37. 68. 80. 843. 57. 64. 72. 952. 83. 92. 
. 14. 147. 258. 314. 35 (100). 409. 43. 645. 56. 86. 703. 
57. 866. 937 82. 5041. 249. 74. 393. 423. 91. 511. 29. 30. 626, 
32. 713. 58. 95. 881. 935. 97. 6053. 103. 24. 52, 78. 80. 82. 303. 
88. 434. 86. 513. 85. 637 (100). 48. 63. 68. 734. 43. 81. 851. 943. 
7101. 67. 86. 200, 71. 314. 100). 90. 457. 66. 516. 600. 10. 56. 
60, 71. 718 (100). 41. 51. 844. 77. 88. 969. 81. 8058. 62. 101. 6. 19. 
29. 60. 204. 43 (100) 443 (100). 512. 626 (100). 41.93. 711. 98. 839. 
44. 49. 937. 44 (100). 98. 9119. 51 85. 88. 338. 406. 75. 94. 533. 42. 
80. 2 26. 77. 97. 728. 55. 821. 24. 35. 44. 48. 71 (100). 78. 923. 
45. 67. 

10,004. 26. 42. 81 (100). 127. 265. 85. 324. 87. 95. 412. 18. 40 
. 56, 828. 70. 937. 70 
554. 67. 72. 639. 66. 80 100). . 


( 88. 
206 (100). 17. 51. 73. 337 (100). 50. 96 
80 883 ben 


h 80. 
20,153. 218. 29. 323. 42. 54. 402. 8. 17. 56. 65. 92. 556. 72. 604. 
188. 212. 43. 49. 300. 21. 22. 25. 


22,016. 38. 78. 
147. 230. 51. 315. 499. 533. 82. 627. 84. 720. 826. 60. 77. 
93 (100). 920, 21. 85. 86. 88. 23,018. 108. 15 100). 46(100). 53. 262. 
64. 340. 84. 540. 76. 726. 39. 49. 87(100). 823. 952. 24,017, 18. 41. 
69 (100). 77. 79. 117(100). 92. 234. 98. 424. 52. 55. 632. 59. 64. 758. 
77. 80 l. 64. 74 (100). 25,002. 25. 108. 76. 308. 33. 58. 72. 512100). 
635. 715. 16. 39. 71. G8. 827. 65. 915. 26,004 (100). 5. 11. 7 00 
100. 60. 65. 67. 72 (100). 385. 400. 511, 26. 82. 84. 606. 44. 69. 712. 
60. 801. 41. 959. 62. 65 (100). 27,013. 27. 914100 212. 27. 372. 91. 
99 (100), 560. 62. 95. 696. 744. 851. 79. 914. 31. 28,076. 165. 285. 

65. 97. 624. 62. 701. 6. 32. 


34. 41(100) „42.43. 760 9920100. 
61. 884 10002 29,020. 38, 51. 52(100). 207. 332. 200. 74. 96. 755. 
l. 


448. 511. 29. 31. 86. 657. 69 (100). 904, 15. 61. 
74 (100). 78. 32,042. 180, 92, 225. 27. 36. 37. 74. 344, 58. 408. 531. 43. 
54. 636, 73. 74. 757. 98. 879. 957. 33,022. 94. 116. 30. 35. 213. 31. 90, 
95. 309. 53. 74. 547. 630. 776. 851. 63. 34,009. 15 64. 82. 149. 
68. 75. 219. 43. 46. 417. 18. 36. 500. 75. 79. 653. 7 


54400 
688. 796. 816. 954, 4600: ge 
563. 75. 649 (100). 66. 68 (100). 84. 743. 51. 87, 870. 99. 
50. 75. 78. 94. 253, 60. 393 (100). 454. 71. 74, 79. 93. 98. 528. 716. 814. 
31. 61. 973. 48035. 80. 144. 239. 393. 437. 505. 83. 626. 715. 880. 918 
100). 24. 31. 57 (100). 61. 71. 89 (100). 49058. 130. 250. 90. 417. 48. 63 
6. 709. 44. 812. 918. 92. 97. 


314. 63. 94. 454. 


„ 


136 


436. 38. R 7 9 . 76. 86. 97. 874. 
185. 203. 45. 351. 428. 531. 633. 730. 72. 97. 
55,017. 27. 58. 122. 82 (100). 216. 27. 

5517. 32. 55. 74. 718. 47. 828. 56,024. 

; 430. 46, 77, 78. 530. 86. 79. 610. 42. 

(100). 48, 62. 57,014. 18. 37. 141. 49. 213. 

28. 650 77 67. 889 


22. 28. 100). 728. 56 
58,093 (100), 118. 19. 51. 


4 (ioo). 948. h 
76. 85. 316, 39. 454. 67. 

27. Si. 146. 66. 293. 316, 
55. 61. 90. 882. 934 
52. 62, 64. 302, 7. 14 . 56. 67. 889. 
93. 95. 936. 40. 70. 220. 363 (100) 


47007. 32. 131. A 


.derſchlagung der Koften e 8 
„J, So tadelnswerth und unwürdig auch ein ſolches Verfa 
„15, . 363. Regierung durch das Anerbieten einer anderen 
5 271. 74. Ei 


eitun 


3 ne ar — I m. * Pon-⸗ 
Beſtellungen tung, welche Sonntag un onta; 
einmal, 2 den übrigen 22955 zweimal erscheint a 


84. 456. 99. 554. 91. 601. 59. 81. 707. 47. 87. 968. 59,142, 80, 
855 (100) 88. 214. 368. 99. 477. 504. 45. 634. 60. 95. 739. 
961. 8 
60,175. 228. 317. 70, 77 (100). 423. 35. 67 (100). 512. 639. 881. 
92. 95. 968. 61,089. 109. 33. %7.. 333, 405. 673. 705, 57 (100). 67 
964. 70. 90. 62,002, 13. 18. 44 96. 116. 40. 88 (100), 301. 54. 67, 86. 
481. 510. 644. 91. 784. 841. 923. 27. 96. 63,013. 30, 98 (100). 99. 
158. 87. 281. 85. 87. 321. 452. 75. 534. 603. 87. 817 { 


39. 903. 68 (100) 67,054. 111. 29, 38. 80. 279. 306. 83. 402. 

„12. 80. 748 (100). 829. 80. 89. 92, 68,012. 32. 98. 116, 45. 
83 (100). 218. 72. 77. 358. 59. 482. 599. 607 (100). 12 (100). 44. 52, 
99. 882. 901 (100). 18. 69,042. 59. 107. 209 (100). 18 (1 
52. 82. 427. 79. 669. 97. 701. 5. 25. 803. 9 (100). 45. 49. 


81. 685. 713. 23. 43. 88. 830, 71,121. 47, 227; 365 (100). 92. 428. 595 
100. 861. 909. 48. 72,010. 103. 9. 24. 26, 245. 52. 331. 60, 422. 554 
100). 610. 50. 725. 98. 855. 956. 73,063. 74. 165 91797 80. 81. 92. 320. 
3. 462. 596. 613. 705. 94 (100). 925. 29. 74,272, 313. 29. 82, 85 (100). 


407 (100). 39. 72. 74. 95. 534. 73. 602. 42. 69. 85. 714. 32. 63. 71. 895. 
903. 75,029. 89. 288. 473. 74. 98. 564. 94. 665. 86. 94. 724. 927. 45. 46. 


60. 94. 76,057. 89 (100). 102. 12, 38. 62. 209, 380, 406. 67. 87. 528, 602 
773. 820. 33. 75. 95. 838, 88. 77,031. 122 (100). 60. 215 (100), 55. 

302. 33, 433. 70 (100), 548. 49, 67 (100) 81. 662. 98. 814. 22, 76. 940. 
79 (100). 78,006, 10, 62, 93, 110, 11. 27. 34. 48. 366. 410. 544, 661. 736 


6. 750 805. 30, 87. 
80,008. 15. 88. 190. 201. 10. 21. 310, 32, 65. 78, 
9. 753. 819. 74. 82. 84. 961. 69. 81,053. 70. 84. 86. 
1. 27 (100). 33. 58. 70. 82. 482. 646. 80, 
314. 48. 469. 78. 518. 90. 727. 28. 49. 51. 809, 968. 93. 
122. 62. 80 (100). 82. 277. 371. 522. 54, 6515.241000 
72. 88. 84,031, 125. 307. 29. 42. 52. 583. 619. 23, 45, 


416. 60. 


115. 80. 298 


603. 4. 32. 59. 96. 733. 835. 62. 
519. 669. 
79. 98. 438. 508. 48. 604. 8. 55. 73. 91 


2 98. 724. 35. 813. 916. 
81. 93. 98. 88,158. 76. 274. 343. 416. 18. 


86. 551. 74. 636. 40. 50, 


88. 722. 908. 18. 38. 62. 89,028, 43. 68. 94. 129, 55. 209. 12. 31. 
81. 377. 410. 70 (100). 512. 17. 41. 75. 602. 712. 35. 800,7. 15. 
31. 60. 931 (100). 73. 


[Se. Maj. der König] wird, wie man jetzt hört, dieſen Som⸗ f 


mer längere Zeit zur Kur in Ems verweilen, während J. M. die Kö⸗ 
nigin ſich bereits nach dem Kurorte Baden-Baden (über Coblenz) be: 
geben hat. 


92. 


Montag, den J. Mai 1868. 


). 306. 14. 
70,016. 27. 43. 124. 41. 94. 228. 32, 49, 60. 458 (100). 518. 58 (1000 


79,001. 112. 87. 230 (100). 76. 349. 93. 523. 76. 621. 

565. 

953, 63. 92. 82,127. 232. 
2. 83,027 


„ 63. 
833. 37. 91. 900, 9. 85,025. 29. 99. 152. 282. 360. 417, SEN. 400 
905. 34. 86,008. 102. 33. 55. 
756. 824. 49. 59. 98. 910. 71. 79. 88. 93. 87,203. 313. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz dürfte vor dem 9. d. M. 


nicht hierher zurückkehren. Später begiebt ſich derſelbe mit feiner Fa⸗ 


milie zu einem Aufenthalte nach England, der auf Monate berechnet 
„Lift. — In hoͤheren Kreiſen unterhält man ſich von der nahen Verlo⸗ 
bung des Erbgroßherzogs von Weimar mit einer Tochter des Großfürſten 


Konſtantin. 


[Die hannoverſche Legion.] Wie die „Spen. Ztg.“ aus 


Wien vernimmt, hat ſich dort eine bedeutende Zahl von Mitgliedern 
der ſogenannten hannoverſchen Legion aus Frankreich eingefunden, welche 
in Wien und in Hietzing auf Koſten des Königs Georg Quartiere be⸗ 
zogen haben. 
fie mit dem Buchſtaben G geſchmückt tragen. Die Leute ſprechen an 
öffentlichen Orten ungenirt vom nahen Feldzuge gegen Preußen. In 


Sie find erkennbar an den franzöfiihen Käppis, welche 


der Gaſtwirthſchaft zum Hirſch in Hietzing, welche früher als Kaſerne 


den Legionären diente, veranſtalteten die Neuangekommenen vor Kurzem 


ein Gelage, bei welchem Preußen der Untergang angekündigt und Frank⸗ 


reich als Beſchüzer des Königs Georg gefeiert wurde. 

Ait. die 8 Herr A. Bernſtein hat an den Reichstag eine Petition 
gerichtet, die Bundesregierung zur Veranſtaltung einer Expedition aufzufor⸗ 
dern, welche die Sonnenfinſterni 
dieſem Zweck 6000 Thlr. er 

[Bon den Abgg. Waldeck und Becker] i 15 Antrag im 
Reichstage 1 worden: Der Reichstag wolle beſchließen: den 
deskanzler aufzufordern, eine Verbeſſerung der Lage der Poſt⸗Unter⸗ 
beamten, welche angeſtellt ſind a. auf Kündigung, b. ohne Berechtigung 
ir Penſion, o. mit der Verpflichtung, einen Abzug von 1 Procent zur Pot 

rmenkaſſe zu erleiden, dahin eintreten zu la 

Theile dieſer Beamten fixe Anſtellung oder doch Penſionsberechtigung nach 
einer gewiſſen Dienſtzeit gewährt, der Abzug ad c aber überhaupt in Weg⸗ 
gan 1 7200 wird. Motive: Der Reichstag hat in der Sitzung vom 
betreffend eine Verbeſſerung ihrer Stellung bei der Berathung des betreffen⸗ 
den Titels des Entwurfs zum Etat des norddeutſchen Bundes zu befinden. 
Auch die Poſt⸗Unterbeamten verdienen bei dieſer Gelegenheit eine Berüd- 
lach eng da ſie ee die Unterbeamten anderer Zweige in den 1 08 I 

€ eit 


ip. am 18. Auguſt beob 
bewilligen. 


ten iehungen ſehr — ehen, der Beitrag zur Poſt⸗Armenkaſſe aber 
en 


Abſchaffung der ns- Abzüge penſionsberechtigter Beamten um jo be⸗ 
ſchwerender für ſie geworden ih. x tig “N 


[Verhaftung.] Wie der „Poſt“ mitgetheilt wird, iſt der Re⸗ 
dacteur der „Zukunft“, Dr. Guido Weiß, am Sonntag Früh plotzlich 
auf richterlichen Befehl verhaftet worden. Ueber die Gründe dieſer 


Maßregel hört man nichts Zuverläſſiges und find dieſelben um fo un⸗ 
.Jerfindlicher, als gegenwärtig nicht einmal ein rechtskräftiges Urtheil 


gegen Dr. Weiß vorliegt. (Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe Nachricht 
nicht; die „Zukunft“ ſelbſt wenigſtens enthält kein Wort darüber. 
Red. d. Bresl. Z.) 


eber die Verſetzung von Elementarlebrern] liegt eine Ent: 
ſcheidung des Staatsminiſteriums als Recurs⸗Inſtanz vor, die für die Be⸗ 
tbeiligten nicht ohne Bedeutung iſt. Ein Lehrer hatte ſich nämlich in feiner 
mtöftellung nach dem behördlichen Aasdrucke . emacht“ und 
war von der porgeſetzten Bezirks⸗Regierung, nachdem ihre uche, ihn mit 
ſeiner Einwilligung zu eren an ſeinem Widerſpruche geſcheitert waren, 
zur förmlichen Disciplinar⸗Unterſuchung gezogen und hierbei ſeines Amtes 
entlaſſen worden. Gegen dieſen n e 
und das Staatsminiſterium auf Frei e Angeſchuldigten und Nie⸗ 
unt. In den Entſcheidungsgründen heißt es: 
ren, ſo hat doch die 
. eren Stelle, ſogar mit höherem 
nommen, anerkannt, daß der Angeſchuldigte ſich durch fein incriminirtes 
Verhalten, unter den obwaltenden Umſtänden, an ſich nicht des Amtes als 
Lehrer unwürdig gemacht habe, ſondern nur ſeine Verſetzung an einen an⸗ 
deren im Intereſſe des Dienſtes, nothwendig ſei. Daß I 
ſich dieſer Maßregel nicht hat unterwerfen wollen, könnte nur dann 
Grund für die Dienſtentlaſſun en werden, wenn er auf Grund des 
$ 87 des Geſetzes vom 21. Juli 1852, im Intereſſe des Dienſtes verſetzt, 
ihm auch eine pe Stelle übertragen worden wäre, er dieſelbe anzu: 
veten ſich beharrlich geweigert hätte und dieſerhalb die Disciplinar⸗Unter 


ngeſchuldigter 
8 


ten fol, und zu 


uns 44 


en: daß wenigſtens einem 


pril d. J. beſchloſſen, über die Petition verſchiedener Poſt⸗Expedienten, 


Die 


hatte der Lehrer Recurs eingelegt 


5 


30. 
e, 
543. 


» 


PETER DE RED ee 


a 


in der Ausübung ſeines ehrenvollen Berufes in Norkitten am Tophus 
verſtorbenen jungen Dr. med. Herrmann Bartſch aus Königsberg iſt 


geboren, Oberſt und Abth.⸗Commandeur in der 1. Art.⸗Brig., mit Penſion 


un 


nicht zuläſſig § 16, Nr. I a. a. O.) und be das Verhalten de 


8 Krankheit noch immer nicht aus unſerer Stadt und Fa weichen. 


theilt mit, daß das Comite der Bankactionäre dem Reichsfinanzminiſter 


daß es unmöglich ſei, das Darlehen von 80 Millionen mit 4 Procent] 
zu verzinſen. Er habe ſich aber für eine Reduction des Capitals, ſowie] 


löſen. Die Bank möge die Löſung durch Entgegenkommen gegen die“ 
Wünſche Ungarns erleichtern. — Nach dem „Tagblatt“ wird die Ein⸗ 


der 2. Brig., mit Penſion der Abſchied bewilligt. Dalitz, Oberſt⸗Lieut. und 


mann, Gen.⸗Lt. von der Armee, zum Commandeur der 2. Diviſion ernannt. 


mandeur des Pomm. Huſ.⸗Regts, (Blücherſche Huf) Nr. 5 ernannt. 


glauben bei dieſer Gelegenheit auch nachträglich auf die übrigen Fa⸗ 70%. — 


Drappfei ſei geriſſen, war unbegründet. 


u alte Wirthſchaftsbeſitzer Friedrich 


geſtern in Folge eines Schlaganfalles geſtorten. 


Re ni Sn 5 FR — Dr 


7 ; Kerr] ER j 5 > 
0 * 5 1 * — 
Br 19: 


uhung wider Bu eingeleitet m wäre. O.) Da dies 7 8 London 3. Mai. Gert tweiſe 1 8 daß Disraeli ſeine] Mindener 193%, 59 2 85 ene 130% 
fen nicht der Fall, a aßen ſetzung bei ee ae Refignation angeboten habe, ee. aber vorläufig u der 1 14 . Lobe 195 RR e 
A rie 16% For 
e Breslau 


Mes % bei. per A 
ſchuldigten nicht danach han iſt, ihn deshalb aus dem Sch dente icht angenommen worden fei. A . B. 
überhaupt zu entfernen, jo erübrigt nichts, als den Angeſchuldigten von der Gutem Vernehmen nach wird Gladſtone beantragen, daß das Unter⸗ 
Anſchuldigung eines Verhaltens freizuſprechen, das ihn der Achtung, des haus vor Erledigung der Debatte über die iriſche Kirchenfrage keine 


{ Anſehens und Vertrauens, welches ſein Amt erfordert, unwürdig macht und andere Vorlage in Berathung nehmen möge. 
We g 
ben int ber Sue des Dienten daa in ene Petersburg, 3. Mai. Das heutige „Journal de St Peter-| 105-120 gen mar Tat, pt 
6 “ 2 
Königsberg, 30. April. [Typhus.] Mit dem ſoeben wieder] bourg, meldet, daß in der geſtrigen General⸗Verſammlung der Grande e San, 1 eh 


société des chemins des fer Russes der Ankauf der Nitoleibahn, e 
ſodie die nöthig werdenden Statuten⸗Aenderungen fait einſtimmig votirt]: 
worden ſind. Dem Verwaltungsrathe ſind die bezüglichen Vollmachten 
ertheilt; die bisherigen Rechte der Actionäre ſollen unverletzt bleiben. 
London, 3. Mai. Auf einem heuke ſtattgehabten Meeting der 
„Polniſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft“ ſagte Fürſt Czartoryski: „Unge⸗ 
achtet des traurigen Standes der Sache Polens, verzweifle ich nicht an rn) e 5 fi 45 19 5 
den Ausſichten, welche die Zukunft bietet. Die Polen, welche die von Klee dat tiles, Geſchäft, Haltung, 
Oeſterreich den Polen Galiziens wiedergewährten Privilegien genießen, f 12 ki uöpfeine aber a weiße wenig dne 
= f ee nn ! ei 2 r. pr. 7 ho feine über u 
müſſen die Reichseinheit Oeſterreichs mit Ungarn unterſtützen. Sie] Tbymothee angeboten, 56-7 Thlr. pr. Etr. 
können jedoch als Slaven nicht die Pflichten vergeſſen, welche ſie Sla⸗ Kartoffeln pr. Sack 4 150 Pfd. 3245 Sgr., Metze 1 Y—2Y Sgr. 
ven ſchulden und müſſen ſich von Rußland emanciviren (T. B. f. N.) 5 
Waſhington, 2. Mai. Die Anwälte für die Anklage haben ihre Berliner Börse vom 2. Mai 1868. 
Plaidovers ge ihlofien mit einziger ri Binghams, welcher am e 
B. 4095 


1 ah 
lt. — Er 8 hee 
G 58 ” 


bereits der zwanzigſte Arzt der gegenwärtigen furchtbaren Epidemie in 
Oſtpreußen erlegen. Trotz des ſchönen Frühjahrwetters will die böſe 


75 K. H. 3.) 
2 Oeſterreich. 


t 
Wien, 3. Mai. [Bank und Finanzminiſter.] Die „Preſſe“ N enen — 05 in 7 — 


eine Denkſchrift über bie Frage, wegen der an die Bank zu leiſtenden 
Entſchädigungen, überreicht habe. Der Miniſter habe darauf erklärt, 


für die Erweiterung des Geſchäftskreiſes der Bank ausgeſprochen, wozu 
eine Aenderung der Statuten nothwendig wäre, und beſonders hervor⸗ 
gehoben, wie | ſchwierig es fei, mit Rückſicht auf Ungarn dieſe Frage zu v 


Risenbaba-&amm-Aotien. 
Dividende pro 1686. 1887. 


führung einer Vermögensſteuer in den Regierungskreiſen als aufgegeben 
bezeichnet. 0 
[Militär⸗Wochenblatt.] Klinger, Vice Feldwebel dom 2. Bataillon 
ei) 2. Weſtpreußiſchen Landwehr - Reaiments Nr. 7, zum Seconde: 
ieutenant bei der Artillerie 1. Au befördert. Knothe, Generalmajor und 
Commandeur der 1. Art.⸗ Brig. mit Penſion der Abſchied bewilligt. Wohl⸗ 


Breslauer Birfe vom 4. Mai.] Schluß⸗Courſe. (1 ( Uhr 25 
Ruſſiſch 33 84% —84 bez. Oeſterr. Banknoten 87 bez. Schleſ.] b., 
Rentenbriefe 91 60 Br. Schleſ. Pfandbriefe 82% — 4 bez. Oeſterr. National⸗⸗ 
fer 8c ewa 117% be, Ne Brieg 5 
Liu. X. und © 186 d Wilhelmsbabn 89 aa be Oppeln Zernewiber 
176% bez. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 81%, G Schleſ. 4— — 66 
Br. 1860er Lwoſe —. Amerikaner 760 — 4 ee Warſchau⸗ „Wiener 58% Sehe 21 idw DR 
bez. Minerva 30% 72 125 Baer, Anl. —. fielen > 48 Gd. 8 Se . E 


und feiner bish. Uniform, Wohlgemuth, Oberſt und Abth.⸗ ⸗Commandeur in 


Commandeur der See⸗Art.⸗Abth., der Char. als Oberſt verliehen. Galſter, 
Liebe, Majors à la suite des See⸗Bats., zu Oberſt⸗Lts. befördert. v. Hart⸗ 


Schneyder, Prem.⸗Lt. à la suite des 3. Niederſchl. Inf. Megts. Nr. 50 und 


Directions⸗Aſſiſtent der Gewehrfabrik zu Danzig, zum 1 befördert. Weizen, weißer! Bun 116 7 . Gerſte en 60 58 Schtosische . — be. jädrsch!. Zug. 8 


v. Hanenfeldt, Gen.⸗Lieut. und Commändeur der 2. Div., in Genehmigung do. gelber. 116120 114 104108 Hafer 40—41 39 N [Lonied' 5 Vest 3x. 81 2 ie sera 12 ’ 
5 1 8 Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. Schoppe, Major N 8082 79 76—78 Erbſen 73-76 70 66-68 ac 9 Hl K Banden mar sn a BB n 6 
Heng See vom Art.⸗Depot zu Erfurt, mit Penſion und feiner bish. been lcleſ een \ er —.— + 


75 fremder 76—80 74 70—72 
oti 


irungen der 5 der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der e von aer und Rübſen. 
Raps 192 182 172 N. 
Winterrübſen 182 172 162 


Semmerrübſen 170, 100, 150 f vr. 150 Pd. Brutto in Sgr. e e Brei HH 


dito Poln.- Sch. Ol. 4 N Btärgard-Pogon | — 


Un orm der Abſchied bewilligt. 
Neindorff, Ob.⸗Lt. von der Armee und Director der Gewehrfabrik zu 
Dai zur Disp. des Allgem. Kriegs⸗ Departements commandirt. Frhr. b. 
Salmüth, Maj. und etatsm. Stabsoff. im 2. Garde⸗Drag⸗Regt. zum Com⸗ 


Dotter 164 154 8. ei 185 45 
1 gx... ß [EHRENEE Ei Bee 
953 —* oln. — . J 
Breslau, 4. Mai, [Vom Maſchinenmarkt. Auch der 3 5 „geläntigt, — Str. Weizen 6. Roggen. — Etr. Leinbl.] drs ‚a 306 eis |914 @. Bank- und Industrie-Papiere. 


30000 Se Spins —Ctr. Rapskachen. — Ctr. Hafer. Nurhess. 40 Thlr. Obl.—. nr 2 


letzte EM der e ch war beſonders in den Vormittagsſtunden von ge FI d. 5 129 751 . Berl, Kassen-V; Sn 6 4 
11—1 Uhr äußerſt lebhaft, meiſt von gemiſchtem Publikum beſucht. N An ee eee 
In größeren Gruppen bemerkte man Beſucher der landwirthſchaftlichen 1 tue ee e e gi 
Akademie zu Proskau und Zöglinge der Ackerbauſchulen. Viel Auf⸗ 3 Ubr. Seht on BR 
ſehen erregte eine einfache Maſchine von F. M. Warneck in Oels; 18% 0. 
zu Ehren der während der Aucsſtellung eingetroffenen Patentbewilligung 1 5 5 a ii ie Mala. | 
s 4 84% br. 


war dieſe Maſchine feſtlich bekränzt. Sie löſt das ſchwierige Problem der 
Flachsbreche in einfacher genialer Weiſe und dürfte ſich raſch einbürgern. 
Der vollſtändig gebrochene Flachs kann ſofort durch Schwingen ausgearbeitet 
werden. Die Arbeit geſchieht durch Walzen, welche eine hin; und ber: 
gehende Bewegung machen, dieſe werden bewegt durch Frietionsräder 
Veförmiger Geſtalt. Die bedeutende Leiſtungsfähigkeit kann noch erhöht 
werden. Die Maſchinen „haben ſich bereits praktiſch bewährt. Wir 


214, 00. - N 82 52 hit 

London, g. Mai. Em. . Weimer 
Iprot, Spanier 357.8 b. 
caner 157. Sproc. Rue 


* 
— 


brikate Warnecks, früher Techniker bei Eckert (Berlin) mit Recht auf⸗ 1 N ng 
merkſam machen zu können, es ‚find dies Haferquetichen,. Kartoffelſortir⸗ 3 nm. 6. DenfencredbnA.;0 | 
maſchinen beſter Conſtruction und Dreſchmaſchinen mit Göpelbetrieb . 25 ol 2 
nach Januſcheck'ſcher Conſtruction. — Das Gerücht, das J. Kemnaſche e N 


Breslau, 4. Mai, Angekommen: Se. Durchl. Hans Heinrich xt, 


Furſt von Pieß, Graf zu HH berg⸗Fürſtenſtein, aus Fürſtenſtein. Po * . 5 N 3. „Mit ze . v. ER 7 n — 6 
zu v. Seden orf WMirll. Geh. Rath, aus Alte bun (Int. ⸗Bl) Bas . R 8 . 
4 Aden bi | m 265%, 260 Fl. ‚[IOT.I143 Angsburg 100 Fl. 
ne 15 Pr übe hl Pe = u über ae en Aale Wien, 2. Mai, Abende, Die 1 en zur Stier auf die lt 710 2 = be L Sen bir... 
Gewitter der Blitz in die Scheuer, welche der Heirſchaft Neuhaus gehört, "Bien s 35 8 en Be gedtreig Ketten 180, 30. oe a l ll be kfurt a. M. 100 Fl 
in nä ner, Nähe des Gaſthofes zur e eee in Nieder Hermsdorf 7 0 ai, Aden [ rg J ten London 1 Lat,, 4 16. 23 l. be. etersburg 100 8. B. . 
ein. beſchädigte beide Scheuerkhöre, zer 55 mehrere Balken und bahn . . (1860er Ludſe 0. 1864er Lpoſe 24, 60. Staats. Paris 30 Fre. Neid dito dito 
a ee een sin As, ya Frege Raooleonäb'se, 3294. Len darden fach 00| „Wien I Mi... JE eee nf 
a Onigeaberg Ay Bel, DIT AIG Mr. Wien Mai, Mittags. . Feſt. Credit Actien 2 ) 
e „ erlin, 2. Mai. Weizen loco 7 9 2 pro 2100 12 Ih. 
a Ser, un, a, ee e %% ̃ ⁴:!:! f , ̃ 77--80pfe, 64-08% Xhlr, pro 
5 Steuerfreie Anleihe 57, 20. Böhmiſche Weſt ahn —.  elhabetbahr — Ga⸗ 5 Rübböl loco 10%, Thlr. Br. 


lizier 209, 10. Jom barden 168, 30. Napoleonsd'or 9, 33. Ungar. Anl. —. 
Hamburg, 2 Mai, Nachmittags 2 A 30 Min. Bat: Cour ſe.] 
Hamburger Staats⸗ Prämien⸗Anleihe 88 National⸗An 


ſeinem an der Oſtlehne des | Aeg belegenen Acker bei e Niebel 
uguft T To erſich, ein ſehr thätiger und 
gen teter Mann, wurde hierbei vor den Augen feitter Ehefrau und ſeines 


Die am I. d. M. erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von N 
ihe 54%, Deitert. | einem Maiden Ne beehre ich mich hierdurch ergebenſt Oel 


ahre alten Schwiegervaters durch den Blitz erichlagen, 1860er L 55 
Reinerz. Während des Gezoitters am 30. el Nachmittags hat 8 1 nen e ent 467%. sc BU. Stalin MR Jerzyce, 2. Mai 1 Merit Milch 
deutſche Bank lig. Rhein. Bahn 117. Nordbahn 96%. Altona⸗ftiel 


Blitz in einen der Bappelbäunte, welche um den Friedhof der Kreuzkirche 
ve — 9 erner in das Haus des Ne e 0 zu Keilendorf eingeſchla⸗ 
en. Letzteres fl denn auch ein Rgüb der Flammen geworden. Durch den 
eh Sa mit welchem das Gewitter begleitet war, find 0 Gießhübel gegen 


110 J. Fiunländiſche Anleibe 79%, Heger dead Pramien⸗Anleihe 103%. 2 Stadttheater. 


Pr 01. Montag, den 4. Mai. Zum neunten Male: „Böſe Zung en“ Shaw 
585 e rec ee ) res Verein. St-Unleie pr. 1683 ſpiel in 5 Akten von H. Laube. (Minona, Fräul. Lucas“ vom ne j 


ſtill. 
a 7 2. „Dal, r 2 Uhr 30% a n Baue jen in FE ge Fräulein Sperner, vom Stadttheater i in Würzburg.) N 
flau, Roggen weichen eizen pr. Mai netto ancotha⸗ r meine Kranken, welche ohne Schnitt von Auswüchſen jeder Art be⸗ 5 
195 Gld., pr. Mai⸗Juni 174 Br., 173 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 162 freit je Bel bin ich jeden Ane nd Dinstag zu Breslau in Gebauers 


r abgedeckt worden. Mehrere Häuſer föllen ganz n obne und 
San n von ben e Dächern bis nach Vorderkohlau durchfden Sturm 
get En. ae 


Breslau, 4. tau, 4. Mal. IWofferſtand OP. 17 N 98 u. N. 5 5 


Tele fegranbifche Depeſchen 


aus dem, Iff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 
Nom, 3. Mal. Der öſterreichiſche Botſchafter Graf Grivelli if 


SW.) Roggen der Mai 5000 Pfd. Brutto 124 Br., 123 Gld., Hotel \ 

br. Moi uni 119 15 118 Oi, or. B. . ll IL Br, 110 Cie. | 8851 bragen. Andres, MWundarzt ans Görtig 

pr. Juni⸗Juli a 13 ME 8% 2 kühl. a iu icenpark in, Pöpelwih, [525 
Liverpool, 2, Mai, M Be  Baumwaller 15,0% Ballen Umſaß. 9 


br. Mai 22 ver Detoben: 23. 
Steigend. New Orleans 13. Ges 12%. Fair Dhollerab 11. Mine: fr 
5 N Geer min. Dbollerah 10%: 8 00 10. Großes In rumental⸗ Concert 


„Dholl 104%, 
aris, 3. Mai. Der heutige „Moniteur“ bringt Details über a: 175 en . N Bengal —. New fair Jomra 11%.  Goor ausgeführt 1 775 4: wir N ſchen elle. 
die in Japan am 8. März erfolgte Ermordung von 11 Marineſoldaten air Domra 11%. Pernam 18. Egvptiſcke 18 74. Smyrne 11.“ Orleans Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon ! Sgr. 


des franzoͤſiſchen Kriegsſchiffes „Dupleix“ und beſtätigt, daß die japa- schwimmend 18% Schwimmende Amerilaner‘ —. Savannah —. Mobile rr em 
nahe . ſich bereit erklärt habe, jede Genugthuung, die von Dann e Peg ae Die Erifum der Mineralbrunnen und 


1 


deſſen ein Mißtrauensvotum vorſchlagen ſollte, ſo iſt Ausſicht vorhan⸗ t 
den, daß daſſelbe mit einer geringen Majorität Annahme finden dürfte. a abe Er EN r. 90 0 eſt 199755 günstig rien: 1805 99 55 
In dieſem Falle würde die Auflöſung des Hauſes unmittelbar folgen bez. u. Gd. Lombärden 98% bez., Be h Marti drtſſhe ** bes Kölg⸗ 


ſümmend, daß zwiſchen Frankreich, England und Italien eine Eini⸗ 


ſie werde das Parlament nicht auflöfen, ſondern das Votum des el 


— 


ihr gefordert würde, zu leiſten. f 
Paris, 2. Mai. „France“ und „Giendard“ melden überein⸗ 


Molken-Tkink-⸗Auſtalt 
ten, Al . 
en le nl. ke Be pr: ee A 


Wöchentlicher 
gung zu Stande gekommen ſei, um bei den Vorgängen in Tunis Beh een in N. 
finanziellen Intereſſen ihrer Staatsangehörigen zu ſchützen. f 

„Liberte“ verſichert, daß, einem aus Shanghai eingegangenen Tele⸗ 


gramm zufolge der franzöſiſche Geſandte in Japan wegen der Dupleix⸗ 


Affaire Satisfaction erhalten habe. 20 Japaneſen ſeien enthauptet C s 
hie n ER eb von 750,000 Fres. gezahlt worden. 5 ai 9 Sumelen, Gold ee Silberwaren, 
rüſſel, 2. Mai. „Independance“ enthält ein Londoner Lele⸗s ET in wich 5. usrabl zu den biligften Preiſen bei =: 


gramm, wonach die Regierung am künftigen Montag erklären wird, 


aroslaw, 
105 Schweiduit er-Strafe 45, I. Eluge, 


Waun ee Hs neben der Conditorei des Herrn Arndt. 
Berlin, 3. Mai. [Courſe aus dem 75 Ba]! Dre Auch wird jeve ware 12 . Mr eführt. 


hauſes, betreffend die Abſchaffung der anglikaniſchen Kirche in Irland, 
dem neuen Parlamente unterbreiten. Wenn die Dppofition, in Folge 


